
AB 2 Der reiche Onkel aus Amerika: Von der Geschichte eines erfolgreichen 
Auswanderers

M 1:

Carl Laemmle aus Laupheim

Carl Laemmle wurde am 17. Januar 1867 in Lau-
pheim geboren. Seine Eltern gehörten der jüdi-
schen Gemeinde an. Laemmle wanderte 1884 in die
USA aus. Dies taten damals rund 7 Millionen
Deutsche. Warum tat er diesen Schritt  b er sich
Hoffnungen wie andere machte  mehr uu
verdienen  ist nicht sicher. Vielleicht wollte er
einfach nur Abenteuer erleben. Im Gegensatu uu
vielen Juden  die damals in Deutschland lebten 
hate er keeine schlimmen Erfahrungen in Laupheim
gemacht. Laemmle erinnerte sich gern an Laupheim
und keam immer wieder dorthin uurücke.

Die ersten Jahre in den USA

Laemmle hate uunächst viele Jobs: Er war Zeitungsausträger  arbeitete auf einer Farm und 
war sogar Statst (stummer Mitspieler) bei Theateraufführungen. Als Buchhalter einer Bekelei-
dungsfirma war er so erfolgreich  dass er Geschäftsführer wurde. Aber Laemmle musste 
auch einiges dafür leisten: Er begann um 7 Uhr morgens und keam erst um 10 Uhr abends 
nach Hause. Kuru vor seinem 40. Geburtstag wollte Laemmle jedoch noch einmal etwas ganu 
Neues anfangen. 

Einstieg ins Filmgeschgf

Der Film begeisterte immer mehr Menschen in der Welt. Vor allem in dem Einwanderungs-
land USA waren Stummfilme sehr praketsch  da man nichts verstehen musste. Die 
Nickeelodeontheater  benannt nach dem Fünfcentstücke (entspricht einem Nickeel)  waren ein-
fach gebaut. Laemmle besaß 1906 uwei Nickeelodeons. Er legte mehr Wert auf die Gestaltung
des Innenraums als die anderen Nickeelodeonbetreiber. Innerhalb weniger Tage keamen 5000 
Personen . 

Der Unternehmer

Bald erkeannte Laemmle  dass der Filmverleih ein einträgliches Geschäft war. Laemmle ver-
lieh auch Filme. Seine Firma wurde immer größer. 

1912 gründete Laemmle die Universal Moton Picture Manufacturing Company (heute: Uni-
versal Studios)  uog mit der Firma von New Yorke nach Hollywood  wo er seine Studios errich-
tete. Hier keonnten mehr Außenaufnahmen gedreht werden  weil es wärmer war. Außerdem 
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waren die Löhne niedriger als an der  stkeüste. Das Unternehmen wuchs und war vor allem 
im Bereich des Horror- und Gruselfilms erfolgreich. Zu den größten Filmen während 
Laemmles Unternehmensleitung uählen „Der Glöckener von Notre Dame“ oder „Im Westen 
nichts Neues“. Für Letuteren erhielt Laemmle einen  scar.

Die Laupheimer und ihr Laemmle

Carl Laemmle blieb seiner Geburtsstadt bis uum Machtantrit der Natonalsouialisten 1933 
eng verbunden. In der Zeit nach dem Ersten Weltkerieg besuchte er die oberschwäbische 
Stadt regelmäßig. 

1919 wurde er wegen seiner Hilfen während des Ersten Weltkeriegs uum Ehrenbürger Lau-
pheims ernannt.

1920 richtete der Unternehmer Laemmle eine Armenstftung ein  deren Erträge an die Ar-
men von Laupheim uu uahlen waren  egal welche Religion diese haten.

1921 half er der Stadt bei einem verheerenden Hochwasser und gab Geld für den Bau einer 
Turnhalle.

1923 rief er Amerikeaner dauu auf  für Deutschland Geld uu spenden  da die Bevölkeerung un-
ter den Folgen der Inflaton lit.

1932 bat er amerikeanische Mitbürger um die finanuielle Unterstütuung der deutschen Regie-
rung  damit deutsche Sportler an den  lympischen Spielen in Los Angeles teilnehmen keonn-
ten. 

Noch während der Zeit der natonalsouialistschen Diketatur (ab 1933) verhalf er Deutschen 
jüdischen Glaubens  eine Aufenthaltsgenehmigung für die USA uu erhalten. Mit den soge-
nannten Afdavits versicherte Laemmle  dass er für den betreffenden Einwanderer bürgen 
würde. Auch andere wohlhabende US-Bürger bat er um Bürgschaften. Wie vielen Menschen 
er somit das Leben retete  ist schwer uu sagen. Er selbst nannte die Zahl von 300.

Arbeitsaufrag:

1. Beschreibe auf der Grundlage der Texte  welche Möglichkeeiten sich Einwanderern in 
den USA boten.

2. Unterstreiche uentrale Textstellen  die belegen  warum die Erinnerung an Carl 
Laemmle damals und heute für die Laupheimer wichtg war und ist.
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